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Evangelischer Kindergarten Knittlingen

Vorwort des Trägers

Liebe Eltern und Interessierte,

Sie halten die Konzeption unseres Kindergartens in den Händen. Sie will

darüber informieren, was uns wichtig ist und welche Grundsätze und

Werte bei uns im Kindergarten eine wichtige Rolle spielen.

Eine Konzeption ist keine fertiges Produkt. Sie wird immer wieder fort-

geschrieben. Es gibt neue Erkenntnisse und neue Erfahrungen. Sie will

eine Richtschnur sein, an der wir unsere Arbeit mit den Kindern immer

wieder überprüfen. Und sie gibt Ziele an, auf die wir zuarbeiten.

Der Orientierungsplan, der für alle Einrichtungen in unserem Bundes-

land gilt, liegt dieser Konzeption zugrunde. In ihm werden Bildungsziele

benannt, die sozusagen in der Konzeption in kleine Münze gewechselt

werden.

Kinder sind ein Geschenk Gottes. Sie sollen bei uns lernen, dass niemand

sich den Sinn des Lebens erarbeiten muss, sondern dass ihr Dasein schon

Sinn macht. Sie sind keine unfertigen Menschen, sondern laut Jesus wert-

volle Geschöpfe und Vorbilder für uns Erwachsene.
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Sie sind – wie wir alle – im Werden. Als evangelische Einrichtung ist es

uns wichtig, ihre religiöse Bildung zu stärken. Jedes Kind hat ein Recht

darauf zu erfahren, mit welchen wertschätzenden Augen es von Gott an-

gesehen ist – und so Ansehen gewinnt. Es hat ein Recht darauf, gefördert

zu werden, dass es seine Gaben entdeckt und entfaltet. Und es hat ein

Recht darauf zu erfahren, wie wir untereinander und mit Gott in guter,

lebensbejahender Beziehung leben.

Ein Dank geht an das Team, das mit Herzblut und Zeitaufwand diese

Konzeption erstellt hat.

Ihr Pfarrer Bernhard Körner
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1 Unser Profil

„Einfach spitze, dass DU da bist“

Dieser Refrain aus Daniel Kallauchs Lied entwickelte sich bei uns zum

Ohrwurm und drückt ganz elementar unsere Haltung gegenüber Kindern

und deren Familien aus.

„Einfach spitze, dass DU da bist“-

• mit deinen Erfahrungen und deinen unterschiedlichen Fähigkeiten

• mit deiner Religion und deiner Kultur

• mit deinem sozialen Hintergrund

• mit deinen Bedürfnissen und deinen Interessen

• mit deinen Stärken und deinen Schwächen

• mit deiner Familienstruktur und deiner Geschichte

Unser Kindergarten liegt am Rande der Altstadt Knittlingens und die

bunte Vielfalt unserer Familien wird von uns als Bereicherung wahrge-

nommen. Kinder erleben hier: es ist normal, verschieden zu sein. Auch

unser Team bringt ganz unterschiedliche Begabungen ein. Unsere christ-

lichen Werte bieten hier ein Fundament und stellen den Rahmen dar.
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Wertschätzung, Toleranz, Hilfsbereitschaft, Vertrauen und Achtung ge-

genüber der Schöpfung werden im täglichen Miteinander gelebt.

Unsere Stammgruppen mit ihrer durchgän-

gigen Struktur und festen Ritualen bieten

den Kindern einen sicheren „Hafen“. Aus

der hier erfahrenen Geborgenheit wächst

Vertrauen, das dem Kind immer neue Er-

fahrungsbereiche eröffnet. Das Vermitteln

von sozialer Kompetenz und das Wahrnehmen und Bewahren der Schöp-

fung sind für uns wichtige Bausteine unserer ganzheitlichen Förderung.

Sicherheit, Vertrauen und der respektvolle Umgang miteinander sind

auch Basis unserer Erziehungspartnerschaft zu Ihnen. Das Profil des Kin-

dergartens bestimmt das Verhalten und Handeln des gesamten Teams.

Die stetige Reflexion und die enge Zusammenarbeit zwischen Träger und

den Mitarbeiter/Innen führt zu einer kontinuierlichen Weiterentwicklung

unserer pädagogischen Arbeit.
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2 Wer wir sind und was wir bieten

2.1 Kontaktdaten

Sie können uns unter der folgenden Adresse erreichen:

Evangelischer Kindergarten

Esselbachstrasse 7

75438 Knittlingen

Telefon: 07043/32465

Email: ev.kiga.knittlingen@elkw.de

Leitung : Nicole Schuller

Träger: Evangelische Kirchengemeinde Knittlingen

2.2 Betreuungsformen/ Öffnungszeiten

Unsere Einrichtung arbeitet in 4 altersgemischten Stammgruppen, in de-

nen wir insgesamt bis zu 80 Kinder betreuen. Sie haben die Wahl zwi-

schen 6 möglichen Betreuungsformen:

Alter der Kinder Betreuungsformen Bezeichnung Öffnungszeiten
1-3 Jahre Krippe Frühgruppe 7:30-13:30 Uhr
3-6 Jahre Kindergarten Frühgruppe 7:00-13:00 Uhr

EB 7:00-14:00 Uhr
Tagesstätte 7:00-16:30 Uhr

Tabelle 1: Hierbei bezeichnet EB die erweiterte Betreuung.
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Das Mittagessen für unsere Tagesstätte liefert das Biocatering „Hausge-

macht“ aus Sulzfeld. Nähere Informationen finden sie unter:

http://www.hausgemacht-catering.de/.

2.3 Anmeldung

Das Anmeldeformular kann im Kindergarten und auf dem Bürgerbüro

im Rathaus abgeholt werden. Hier kreuzen Sie die von Ihnen gewünschte

Betreuungsform an und geben Ihre Wunscheinrichtung und eine Alter-

native an. Die Anmeldung können Sie nun sowohl im Kindergarten als

auch auf dem Rathaus abgeben.
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2.4 Spielräume

Unsere Einrichtung ist mit folgenden „Spielräumen“ ausgestattet:

• 4 Gruppenräume

• Turnraum

• Bällebad

• Werkraum

• Malatelier

• 3 Intensivräume

• 4 Waschräume

• 3 Schlafräume

• 3 Küchen

• Eingangshalle als Bewegungsraum

und Elternbegegnung

• Unser Garten, Feld/ Wald/

Wiesen im Umland als Bewegungs-

und Erfahrungsraum
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Zur Verdeutlichung folgt im nächsten Bild der Grundriss des Kindergar-

tens:

Vordach

Sandkasten

Windfang
001

gemeinsamer Turnraum
Kindergarten + Krippe
009

Schlafraum
004

Außenbereich Krippe durch
Zaunanlage vom Kiga getrennt

Sandsteinmauer

Sa
nd

st
ei

nm
au

er

Krippenraum
003

geschlossenes
Brüstungsgeländer

geschlossenes
Brüstungsgeländer

"offener" Zaun

Abstellraum
008

Erzieh.-WC
007

Ladestation für Telefon
+ Tischablage

optische Sanierung in Verbindung mit energetischer
Sanierung

Eigentumsfächer mit Türen

Küche

Wickelraum
005

WC
006

Spiel-/ Schlafburg entsprechend
Krippenanforderung ergänzen

separater Zugang
über Treppe

Rampe

Schuppen für
Außengeräte

Flur
002

Flur
010

HK
.175

Zu-/Ausgang für
Kinderwagen

Ø 
10
0

Ø 
10
0

Ø 
70

HK

HK

HK

HK

T-ds

T-ds

T-RS

100

Rampe
Riffelblech

Nachrüsten OL

Windfangtür

OTS

Gruppenraum

Gruppenraum

Kleingruppenraum

Personalraum

Kleingruppenraum Küche Putzmittel WC

WC

NA Krippe (nur WC, Flur, Schlafraum)

NA (EG)

RM RM RM

RM

RM

RM RM RMKiga (nur Flur und WC)T-RS

Notausstieg

2.NA

Trockenmauer

Außentreppe

Natursteinstufen

2. Rettungsweg
2.

 R
et

tu
ng

sw
eg

!!!

RM

RM

WC
006

WC
006

Abstellraum
006

Teeküche

Kühl-
schrank mit sep.
 Gerierschrank
178 cm

Regal

2.
32

0

2.220

.705.600

.4
70

1.
20

0

Regal

Geschirrtücher

Herd +
Backofen

.970

.9
00

Fenster mit
Trockenbau
schließen

Fenster mit
Trockenbau
schließen

Spülmaschine

Heizkörper demontieren

.1251.135

2.125

OL

mit elektr. Feststeller

RM

RM RM RM

gemeinsamer Turnraum
Kindergarten + Krippe
009

Abstellraum
008

Erzieh.-WC
007

optische Sanierung in Verbindung mit energetischer
Sanierung

Eigentumsfächer mit Türen

Wickelraum
005

WC
006

Zu-/Ausgang für
Kinderwagen

Flur
010

HK
.175

Ø 
10
0

HK HK

T-RS

100

Nachrüsten OL

F30 schließen

OTS

Gruppenraum

Gruppenraum

Kleingruppenraum

Personalraum

Kleingruppenraum Küche Putzmittel WC

WC

Gruppenraum

NA (EG)

NA (nur OG)

RM RM
RM

RM RMKiga (nur Flur und WC)T-RS

T-RS

Trockenmauer

Außentreppe

Natursteinstufen

2. Rettungsweg
2.

 R
et

tu
ng

sw
eg

!!!

RM

RM

WC
006

WC
006

Abstellraum
006

Mast

Mast

Teeküche

Kühl-
schrank mit sep.
 Gerierschrank
178 cm

Regal

2.
32

0

2.220

.705.600

.4
70

1.
20

0

Regal

Geschirrtücher

Herd +
Backofen

.970

.9
00

Fenster mit
Trockenbau
schließen

Fenster mit
Trockenbau
schließen

Spülmaschine

Heizkörper demontieren

.1251.135

2.125

OL

mit elektr. Feststeller

T-RS mit elektr. Feststeller

RM

RM RM RM

RM

RM

Bestand

Stahlbeton

Mauerwerk allg.

Mauerwerk (Poroton)

Betonfertigteil

unbewehrter Beton

BAUSTOFFE

Holz-Rahmen-Wand

Ständerwand

Installationswand

Vormauerung

WA Wandaussparung

WD Wanddurchbruch

SWS senkr. Wandschlitz

WWS waagr. Wandschlitz

DD Deckendurchbruch

BAUKONSTRUKTION

RFB Rohfussboden

FFB Fertigfussboden

Fläche

AF Fundamenterder

ZK Zählerkasten

Deckendose

ZEICHEN

Umfang AL Aussenleuchte

Fussbodenheizung RR Regenrohr/Leitung

BA BodenaussparungAbbruch

VM

Gurtroller

Mineralfaserdämmung

PS-/PUR-Dämmung

Kies-Schotter-Schicht

gewachsenes Erdreich

Kies-Schicht

Sand-/Riesel-Schicht

HK Heizkörper SP Spülschacht/Drainage

Putztür (Schornstein) SK Sinkkasten

A

U

FBH

PT

W  E  R  K  P  L  A  N  U  N  G

Datum:

gezeichnet:

Plannummer:

Projektnummer:

Maßstab:

Datei:

Index

PLANÄNDERUNGEN

BAUHERRSCHAFT

PROJEKT

Datum Änderunggez.

EVANG. KINDERGARTEN KNITTLINGEN
DACHSANIERUNG & BRANDSCHUTZMASSNAHMEN
Esselbachstraße 7
75438 Knittlingen
Flurstück 300

STADT KNITTLINGEN
vertr. durch Bürgermeister Hopp

Marktstraße 19
75438 Knittlingen

1 : 100

gsc

13-015

01

11.06.2014

13-015 WP.dwg

GRUNDRISS EG

MASZE SIND AM BAU VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN
ALLE BRÜSTUNGS- UND DURCHBRUCHANGABEN
BEZIEHEN SICH AUF RFB HÖHE.

Plangröße: gefertigt:

freigegeben:

A1 G Ö H N E R   &   S C H R A D E
A r c h i t e k t e n   G m b H

Brettener Straße 49 . 75438 Knittlingen
Telefon +49 (0) 7043 . 959 766.0
Telefax +49 (0) 7043 . 959 766.9

3 Unser Team

3.1 Pädagogisches Team

In unserer Einrichtung arbeiten aktuell 15 pädagogische Fachkräfte. Da-

von 6 Mitarbeiterinnen zu 100% und 9 in Teilzeit. Einige Mitarbeiterin-

nen verfügen über Zusatzqualifikationen im Bereich Religionspädagogik,

Sprachförderung, musikalische Früherziehung, Psychomotorik und Heil-

pädagogik.
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3.2 Hauswirtschafts- und Reinigungsteam

Eine Hauswirtschaftshelferin unterstützt uns bei den anfallenden Arbei-

ten in der Teeküche und der Wäschepflege. Zwei Mitarbeiter/In im Frei-

willigen Sozialen Jahr stehen uns bei allen täglichen Aufgabe zur Seite.

Für die Sauberkeit unserer Räume sorgt unsere Reinigungskraft.

3.3 Das sind wir

Durch die Vielfältigkeit unseres Teams, sei es die Altersmischung, die

Ausbildung oder Begabungen, können wir auf einen großen Schatz an

Ressourcen für unsere Arbeit mit den Kindern zurückgreifen. Maßgeblich

zeichnet uns ein gutes Miteinander, das hohe Engagement, die Verbun-

denheit mit der Einrichtung und dem Beruf und die konstruktive Zu-

sammenarbeit aller Mitarbeiter/Innen aus. Unterstützt werden wir im-

mer wieder durch Praktikant/Innen, die im Rahmen ihrer beruflichen

Orientierung Einblicke in ihr zukünftiges Berufsfeld sammeln.

3.4 Teambesprechung

Um pädagogisch wertvolle Arbeit leisten zu können, muss sich das Team

regelmäßig austauschen. In unterschiedlichen Arbeitsgruppen finden wö-

chentlich z.B. Entwicklungsanalysen, Planung unserer pädagogischen Ar-

beit, kollegiale Fallbesprechungen, Reflexion unserer Arbeit, sowie die
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Planung von Festen und gemeinsamen Aktionen statt. Außerdem wer-

den die zwei jährlichen Planungstage für die Organisation, den Ferien-

plan und die Entwicklung gemeinsamer Leitlinien und konzeptioneller

Zielsetzungen genutzt.

3.5 Fortbildungen

Mitarbeiterjahresgespräche und regelmäßige Fortbildungen sind bei uns

selbstverständlich. Jede/r Mitarbeiter/In darf bis zu 5 Tage im Jahr an

Fortbildungen teilnehmen.

4 Pädagogische Arbeit

4.1 Rahmenbedingungen

Unsere Bildungs- und Erziehungsarbeit stützt sich auf die Vorgaben

des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (§22 Abs.3), sowie auf den baden-

württembergischen Orientierungsplan für Kindertagesstätten.

4.2 Grundlagen

Das Kirchenjahr und der Jahreskreis:

Als evangelischer Kindergarten orientieren wir uns bei unserer Planung

an den Festen des Kirchenjahres und beteiligen uns an den Veranstaltun-

gen der Kirchengemeinde. Gleichermaßen beeinflusst uns der Jahreskreis,
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mit all seinen Veränderung in der Natur. Außerdem bringen wir uns, als

Teil der Stadt Knittlingen, an ihren kulturellen Festen ein.

Das individuelle Erleben der Kinder und ihrer Familien:

Durch stetes Beobachten der Kinder erkennen wir ihre Interessen und

Bedürfnisse. Wir beobachten sie sowohl im Tagesgeschehen als auch ziel-

gerichtet.

Die daraus resultierenden Ergebnisse werden dokumentiert, ausgewertet

und reflektiert und bilden die Grundlage unserer pädagogischen Arbeit.

So können wir uns an der momentanen Situation des Kindes orientieren.

Entwicklungsschritte werden im Portfolio-Ordner für jedes Kind doku-

mentiert.

Der Orientierungsplan Baden-Württemberg:

Wir arbeiten nach dem Orientierungsplan Baden-Württemberg

(http://kindergaerten/Orientierungsplan). Grundlage des Orientierungs-

plans:

Das Kind steht im Mittelpunkt von Bildung und Erziehung.
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Seine Bildungs- und Entwicklungsfelder (Körper, Sinne, Sprache, Den-

ken, Sinn/ Werte/ Religion, Gefühl und Mitgefühl) werden in der Raum-

gestaltung aufgegriffen, aber auch im Freispiel, so wie in gezielten Ange-

boten oder Projekten.

Die Stammgruppen:

Unsere Kinder sind altersgemischt in festen Gruppen aufgeteilt. Die Stamm-

gruppe gibt dem Kind, ähnlich wie die Familie, das Gefühl von Zugehö-

rigkeit und Identifikation. Dort werden sie von einem kleinen, beständi-

gen Team betreut. Mit der Erfahrung eines festen Platzes in der Gruppe

sind Kinder bereit für den Blick „über den Tellerrand“ hinaus. In grup-

penübergreifenden Angeboten, die im Wochenplan fest verankert sind,

sammeln sie neue Erfahrungen und knüpfen Kontakte zu anderen Kin-

dern.
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5 Der Alltag in der Kindertagesstätte

5.1 Tagesablauf

7:00 Uhr - 8.30 Uhr: Die Kinder kommen in ihren Stammgruppen an

und werden individuell begrüßt.

7:00 Uhr – ca. 10:00 Uhr: In der Freispielzeit entscheiden die Kinder

selbst über Spielpartner und Material. Parallel dazu finden Einzelan-

gebote, Angebote in Kleingruppen oder gruppenübergreifende Projekte

statt.

Außerdem haben die Kinder in dieser Zeit die Möglichkeit am Esstisch zu

frühstücken.

Den Kindern stehen den ganzen Tag über

Wasser und Tee mit Saft zur Verfügung. Sie

entscheiden in diesem Zeitraum selbststän-

dig, wann sie ihr mitgebrachtes Frühstück

essen.

Das gemeinsame Frühstück findet zu be-

sonderen Gelegenheiten statt (z.B. Geburtstag, Festen o. Rohkosttag)

oder in der erweiterten Betreuung gegen 12:00 Uhr.
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Ca 10:00 Uhr: Im Morgenkreis wird nochmals Gemeinschaft und Zu-

gehörigkeit mit Liedern, Geschichten, Spiele und Gesprächen gepflegt.

Ca. 10:45 Uhr: Auch das Spiel im Außengelände ist ein Teil des Frei-

spiels. Durch die Bewegung an der frischen Luft nimmt das Kind ganz

bewußt die unterschiedlichen Jahreszeiten wahr. Das Außengelände bie-

tet den Kindern viele Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten. Durch Laufen,

Hüpfen, Springen, Klettern und Balancieren lernt das Kind, seinen Kör-

per vielseitig zu nutzen und Bewegungsabläufe zu beherrschen.

Ca. 12:00 Uhr: Für die Kinder der erweiterten Betreuung findet nun

das gemeinsame Essen statt. Die Tageskinder haben Mittagspause und

für alle anderen bildet eine weitere Freispielzeit den Ausklang des Kin-

dergartentages.

Für uns ist Essen in der Gemeinschaft Wohlbefinden und Genuss, Gesel-

ligkeit und Gelegenheit zum Gespräch - nicht nur reine Nahrungsaufnah-

me. Außerdem nehmen wir die kulturellen und religiösen Ernährungsbe-

dürfnisse der Kinder ernst. Uns ist wichtig, dass Essen und Trinken mit

angenehmen Erfahrungen und nicht mit Zwang, Bestrafung oder Beloh-

nung verknüpft wird. Kein Kind wird von uns zum Essen gezwungen.
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5.2 Besondere Aktivitäten

Neben dem soeben beschriebenen regulären Tagesablauf, finden noch wei-

tere Aktivitäten im Jahreskreis statt, u.a.:

• Kennenlernen der hiesigen Infrastruktur

• Exkursionen am Feld-Wald-Wiesentag

• Monatliche Kindergarten-Gottesdienste in Kooperation mit unse-

rem Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde

• Eltern-Kind-Aktionen, z.B. gemeinsames Frühstück, Spielenachmit-

tage

• Elterntalente

• Feste (Geburtstage, Abschied, der Kirchengemeinde, zu den Jahres-

zeiten, Fauststadtfest,. . . )

• Jährliche Waldwoche für die Vorschüler

• Büchereibesuch der Vorschüler

• Erste-Hilfe-Kurs der Vorschüler

• Besuch im Stadttheater Pforzheim

• Ausflug der Vorschüler in den Stadtgarten in Karlsruhe
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5.3 Eingewöhnung

In Anlehnung an das „Berliner Eingewöhnungsmodell“ (https://www.kita-

fachtexte.de) praktizieren wir das Ankommen unserer neuen Kinder. Der

Übergang aus der Familie in die noch unbekannte Welt des Kindergartens

bedeutet für jedes Kind eine große Herausforderung. Während der ersten

Zeit im Kindergarten ist das Kind mit unbekannten Räumen, fremden

Erwachsenen und fremden Kindern konfrontiert. Es muss sich an neue Si-

tuationen, einen veränderten Tagesablauf und an die mehrstündige Tren-

nung der Bezugsperson gewöhnen. Diese Veränderung fordert dem Kind

eine große Lern-und Anpassungsleistung ab. Der Übergang in den Kin-

dergarten wird dem Kind erleichtert, wenn die Bezugsperson das Kind

einige Tage begleitet.

Allein diese Anwesenheit im Raum bietet dem Kind einen „sicheren Ha-

fen“, in den es sich jederzeit zurückziehen kann, wenn es sich überfordert

fühlt. Jede Eingewöhnung ist individuell auf das Kind abgestimmt und

wird mit den Bezugspersonen besprochen.
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5.4 Das ist uns wichtig

• Wir begegnen den Kindern offen, um dadurch ihre Wünsche und

Bedürfnisse zu erkennen und ihnen gerecht zu werden.

• Wir bieten ihnen Möglichkeiten wertvolle Erfahrungen und Fähig-

keiten zu erwerben, Konfliktbewältigung zu üben, selbständig zu

Handeln und zu Entscheiden.

• In unserer Kindertagesstätte lernen die Kinder Regeln einzuhalten

und selbst aufzustellen, dabei Grenzen zu entdecken und sich daran

zu orientieren.

• Wir leiten die Kinder dazu an, Verantwortung für sich und andere

und für ihre Umwelt zu übernehmen; sich gegenseitig zu helfen, Hilfe

zu suchen und anzunehmen.

• Die Kinder werden in ihrer Persönlichkeit respektiert und akzeptiert.

Wir wollen dadurch ihr Selbstwertgefühl und ihre Ich-Stärke fördern.

6 Eltern – unsere Erziehungspartner

Die Arbeit in unserer Einrichtung zielt nicht nur auf eine ganzheitliche

Betreuung, Bildung und Erziehung der Kinder ab. Wichtig ist uns zu-

dem eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern. Wir sehen die Eltern

als wichtigen Partner unserer Arbeit und wollen umgekehrt für sie gute
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Partnerinnen und Partner sein.

Durch den engen Bezug zur persönlichen Geschichte des Kindes werden

die Handlungsmöglichkeiten auf beiden Seiten der Erziehungspartner-

schaft erweitert. Wir sind offen für die Anliegen der Eltern.

Aus diesem Grund halten wir es für notwendig, die Eltern in allen Berei-

chen mit einzubeziehen und ihnen konstruktiv und transparent zur Seite

zu stehen (z.B. Elterngespräche, Elternabende, Feste, Feiern. . . ).

6.1 Formen der Erziehungspartnerschaft

Kita App:

Wir nutzen die Kindergarten - App Stay Informed um Eltern zu in-

formieren. Alle Termine, Briefe, Wochen- und Ferienpläne können hier

eingesehen werden. Ebenso können Eltern ihre Kinder krank melden und

an Umfragen teilnehmen.

Gespräche:

Erste Einblicke können Sie bei der Besichtigung der Kita mit der Kin-

dergartenleitung gewinnen. Das Aufnahmegespräch mit der Gruppenlei-

tung findet einige Wochen vor dem Start in die Kita statt. Jährliche

Entwicklungsgespräche führen wir um den Geburtstag Ihres Kindes. In

diesen Gesprächen geht es um den Entwicklungsstand des Kindes, um

Fortschritte, Begabungen, Stärken, Probleme und Lösungen, Beratung,

Förderungsmöglichkeiten und vieles mehr. Wie im Rahmen des Orien-
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tierungsplanes festgelegt, werden bei uns die Entwicklungsverläufe und

Bildungsprozesse dokumentiert und Beobachtungsbögen erstellt. Unser

Blickwinkel vergrößert sich, wenn Eltern aus dem Alltag mit ihrem Kind

berichten. Kleine Informationsgespräche finden bei uns täglich „zwischen

Tür und Angel“ Raum und Zeit.

Elternabende:

Anfang des Kindergartenjahres findet ein Elternabend für alle Gruppen

im Gemeindehaus statt. Hier erhalten Sie verschiedene organisatorische

Informationen, Termine und den Ferienplan. Außerdem können interes-

sierte Eltern im Spätjahr den Elternabend zum Thema „Schulreifes Kind“

in der Dr.- Johannes-Faustschule besuchen. Weitere Abende zu pädago-

gischen Themen werden in unregelmäßigen Abständen veranstaltet.

Elternbeirat:

Die Eltern werden durch einen von ihnen gewählten Elternbeirat ver-

treten. Er ist Bindeglied zwischen Eltern und Mitarbeiter/Innen und er

koordiniert die Mitarbeit der Eltern bei Aktivitäten. Außerdem bringt er

ihre Wünsche und Anregungen in die Arbeit ein. Hier sind wir auf eine

aktive Zusammenarbeit angewiesen.
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7 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

• Mit dem Träger:

Besprechungen mit Pfarrer und Kirchengemeinderat, regelmäßiger

Informationsaustausch zwischen Träger und Leitung, gemeinsames

Planen und Durchführen von Gottesdiensten und Festen.

• Mit den Beratungsstellen:

Gesundheitsamt, Jugendamt, Erziehungsberatungsstellen, Lillith, In-

tegrationsfachdienste.

• Mit den therapeutischen Einrichtungen:

Logopäden, Ergotherapeuten, Frühförderstelle, Heilpädagogisches Zen-

trum Pforzheim, Kinderzentrum Maulbronn, Kinderpsychologen.

• Mit der Stadt Knittlingen:

Mitwirken an Festen der Stadt, jährliches Treffen aller Träger und

Leitungen der hiesigen Kindergärten.

• Kindergärten:

Regelmäßiger Austausch der Leitungen, gemeinsame Elternabende.

• Mit der Grundschule Dr. Johannes- Faust:

Regelmäßige Besuche der Kooperationslehrerin, Besuch der Vorschü-

ler in der Grundschule, Austausch und gegenseitige Beratung.
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• Mit den umliegenden Schulen:

Grundschule Freudenstein, Pestalozzischule Diedelsheim, Sprachheil-

schule Pforzheim, Grundschulförderklasse Bretten.

• Mit dem Seniorenheim:

Advents- und Frühlingssingen.

• Mit der Bücherei:

Buchvorstellungen, Ausleihen von Büchern, Besuch zum Kennenler-

nen der Bücherei mit Eltern und Kindern.

• Mit der Fachschule für Sozialpädagogik:

Bereitstellen von Ausbildungs-/ Praktikumsplätzen, Anleitertreffen,

Praxisbesuche der Fachschulen im Kindergarten.

• Mit Ärzten/Zahnärzten:

Zahnprophylaxe, Beratung und Austausch, jährlicher Besuch der

Kinder- und Jugendzahnpflege.

• Mit dem Essenlieferanten:

Täglich werden wir frisch vom Catering „hausgemacht“ in Flehingen

beliefert.
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Schlusswort

Nun freuen wir uns auf eine kunterbunte Zusammenarbeit mit Ihnen und

Ihren Kindern und darauf, Ihre Kinder ein Stück auf ihrem Lebensweg

begleiten zu dürfen und sie zu einer eigenständigen, verantwortungsvol-

len und selbstbewussten Persönlichkeit heranwachsen zu sehen.

Ihr Kindergartenteam des Evangelischen Kindergartens Knittlingen

„Wenn Kinder klein sind, gib ihnen Wurzeln,

wenn sie groß sind, gib ihnen Flügel.“

(J.W. v. Goethe)
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